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König Konſtantin an Rußlands Adreſſe
Kopenhagen 29 Januar Jn einer Anterredung die der König Konſtantin dem Athener Korreſpondenten des Nußkoje Slowo

gewährte erhob der König unter anderen gegen die Vierverbandsmächte den Vorwurf ohne zwingende Notwendigkeit die Rechte Griechen
lands und deſſen Würde als unabhängiger Staat verletzt zu haben
Vorliebe für die Jentralmächte ſondern weil dies allein in Griechenlands Jntereſſe liegt

Wenn Griechenland neutral zu verbleiben wünſche ſo ſei das nicht aus
Er wiſſe daß das Schickſal des Hellenismus in

unſerer Zeit entſchieden werde Aber gerade weil die Lage der Griechen beſonders ſchwierig wäre wünſche er der Letzte zu ſein der zum Krieg
ſchreite und wünſche das Schwert in der Scheide zu behalten ſo lange es möglich ſei
zum Schwerte greifen Lok Anz

Erſt wenn die rechte Stunde gekommen wäre werde er

Wilſons Rüſtungsrede
Rotterdam 29 Januar Ueber die Rede die

Präſident Wilſon in Newyork gehalten hat wird jetzt
ausführlicher berichtet Der Präſident befürwortete mit
energiſchen Sätzen eine Verſtärkung der amerikaniſchen

Räſtungen Er erinnerte daran daß er in ſeiner vorigen
Botſchaft an den Kongreß erklärt habe die Notwendig

keit von Rüſtungen ſei nicht dringend Aber ſeitdem

Enthüllungen aus Niſch
Sofiaga 29 Januar Das in Niſch von den Bul

garen beſchlagnahmte Archiv des ſerbiſchen Miniſteriums
des Aeußeren wird gegenwärtig geſichtet Schon die bis
herige oberflächliche Korruptionswirtſchaft an der
namentlich franzöſiſche Journaliſten beteiligt ſind So
liegen Schriftſtücke vor in denen der Mitarbeiter des
Pariſer Journal Henry Barby dem ſerbiſchen
Miniſterium eine eingehende Aufſtellung über die ihm
abzukanfenden Exemplare ſeines Buches Epop e Serbe
gab und eine Subvention für denſelben in Höhe von
10 000 Dinars verrechnet iſt ferner daß der franzöſiſche
Schriftſteller Denis ſein Buch Grande Serbie auf
ſerbiſche Staatskoſten herausgegeben hat Man hofft
noch weiteren ähnlichen Affären auf die Spur zu kommen
die beweiſen mit welchen Mitteln der Lügenfeldzug der
Ententepreſſe gegen die Zentralmächte geführt worden

iſt B
Die Trümmer der ſerbiſchen Armee

Budapeſt 29 Januar Wie aus Athen gemeldet wird
befaßt ſich das Organ des Miniſters Gunaris Embros
mit der Frage der Reorganiſation der ſerbiſchen Armee
Das Blatt behauptet die Serben hätten 98 v H ihrer
Artillerie und 100000 Gewehre verloren
und beſäßen heute kein einziges Maſchinengewehr mehr
Man müßte alles neu ausſtatten jedoch ſcheine die
Entente eine Reorganiſierung der ſerbiſchen Armee gar
nicht ernſtlich zu wollen Embros ſtellt weiter feſt daß
die auf Korfu befindlichen ſerbiſchen Soldaten keines
wegs noch Militärs ſind ſondern nur noch verſtümmelte
Ueberreſte eines Heeres B

Rumänien zwiſchen den
Parteien

Die Aeußerungen die der greiſe Peter Carp an
geſehenſte Führer der konſervativen Partei Rumäniens
zu dem Berichterſtatter eines ungariſchen Blattes ge
macht hat begegnen lebhafter Aufmerkſamkeit Carp
ſagte daß Rumänien niemals gegen die Zentralmächte
die Waffen ergreifen würde

Man weiß freilich und es hätte keinen Zweck es
leugnen zu wollen daß innerhalb der rumäniſchen
Regierung und der Regierungsmehrheit noch immer ſehr
einflußreiche Perſönlichkeiten an den Gedanken ſich
klammern es möchte doch eines Tages ein Umſchlag in
der militäriſchen Situation der Zentralmächte eintreten
der es Rumänien ermöglichte an der Seite des Vier
verbandes die Waffen zu ergreifen Dieſe Perſönlich

habe er mancherlei gelernt Kein Gefühl
wurzele beim amerikaniſchen Volk tiefer als die Frie

densliebe Jch habe ſo fuhr Wilſon fort öfter gegen
ſtarken Widerſtand den Frieden bewahrt und ich bin
bereit zu jeder Zeit die ganze Macht über die ich ver
füge zu gebrauchen um einen Krieg abzuwenden aber

ich bin jederzeit bereit einen Angriff auf

unſere Ehre mit Waffen zu wehren Wenn
es etwas gibt wofür das Land und jeder Bürger ein
treten muß ſo iſt das die unverletzbare heilige Ueber
zeugung Die Umſtände in denen die Welt ſich jetzt be
findet ſind nicht gleich wie zu normalen Zeiten Jch
kann heute nicht wiſſen wie ſich das Morgen geſtalten

wird Jch weiß nicht zu ſagen ob das Morgen gleich

keiten ſind es auch die verſuchen der Verſorgung der
Zentralmächte mit Getreide und Futtermitteln aus Ru
mänien alle möglichen Hinderniſſe in den Weg zu legen

Dieſen Stimmungen aber ſtehe mindeſtens ebenſo
ſtarke wahrſcheinlich aber ſogar ſtärkere hemmende die
Kriegsluſt dämpfende Momente entgegen Vor allem
überlegen ſich auch die größten Heißſporne daß der
Augenblick in dem Rußland an der beſſarabiſchen Front
ſo deutlich das Erlahmen ſeiner Offenſivkraft gezeigt hat
für das Losſchlagen ſo ungeeignet als möglich wäre
Dazu kommt daß ja Rumänien ſofort einen Krieg gegen
zwei Fronten führen müßte nämlich gegen Oeſterreich
Ungarn und gegen Bulgarien Dazu reichen aber die
militäriſchen Kräfte des Landes auch bei höchſter An
ſpannung nicht aus Und endlich haben die Ereigniſſe
in Montenegro auch die politiſche Stellung Oeſterreich
Ungarns auf dem Balkan wieder ganz bedeutend ge
feſtigt und auch in Rumänien ihren Eindruck nicht
verfehlt e Luſſlatichechandlungen

Berlin 29 Januar Nach einigen hier vor
liegenden Meldungen ſollen in den Verhandlungen der
Luſitania Angelegenheit zwiſchen dem Grafen Bernſtorff
und der amerikaniſchen Regierung neue Schwierig
keiten aufgetaucht ſein die eine erſprießliche Weiter
führung dieſer Verhandlungen angeblich ausgeſchloſſen
erſcheinen laſſen Soweit wir unterrichtet ſind liegen
hier bis zur Stunde keine amtlichen Berichte unſeres
Waſhingtoner Botſchafters vor aus denen auf eine der
artige Zuſpitzung der Lage geſchloſſen werden könnte
Man wird daher gut tun alle Meldungen die vom
drohenden Abbruch der Luſitania Verhandlungen zu be
richten wiſſen bis auf weiteres mit Zurückhaltung zu
betrachten Lok Anz
Der zur will CGernowitz ſelber erobern

Aus Dorohoi Rumänien wird gemeldet Als der
Zar an der Bukowinger Front eine Truppenſchau ab
hielt erklärte er daß er an der Spitze der hier ſtehenden
Armeen treten und die Kämpfe um den Beſitz von
Czernowitz ſelbſt leiten werde Magdebg Ztg

Die Deutſchenverfolgung in
Rußland

Kopeunhagen 29 Jan Gegen zehn Moskauer
angeſehene Deutſche darunter der Paſtor Walter
iſt die ſeit Monaten geführte gerichtliche Unter
ſuchung wegen der Anſchuldigung eine Vereinigung
gebildet zu haben um deutſche und öſterreichiſche Kriegs

gefangene zu unterſtützen und ſie in verbotener Weiſe
mit ihren Verwandten in Verbindung zu bringen nun
mehr abgeſchloſſen Die Verhafteten unter denen
die meiſten gebildete Frauen ſind wurden bis zur An
kündigung des Urteils gegen eine Bürgſchaft von 600 000
Rubel vorläufig aus der Haft entlaſſen Lok Anz

Re hineſiſche Fruge

eine japamiſche Angelegenheit

Rotterdam 29 Jan Die Aſſoziated Preß
meldet aus Tokio daß die Unternehmung des Vierver

bandes China zu einem Krieg gegen die
Mittelmächte zu drängen in Japan auf ent
ſchiedenen Widerſtand ſtößt Der japaniſche Miniſter
des Auswärtigen hat erklärt daß bei einem Anſchluß
Chinas an die Entente Verwicklungen mit den
im Oſten anſäſſigen Deutſchen nicht zu ver
meiden ſeien wodurch der Friede in Oſtaſien geſtört
werden würde Japan habe zwar nicht die Abſicht ſich
von ſeinen Verbündeten zu trennen betrachte aber die
chineſiſche Frage als ſeine ureigenſte Angelegenheit
Dtſche Tagesztg

Die Beute in Montenegro

W T Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Brückenſchanze nordweſtlich von

nscioszko am Dnjeſtr wurde heute früh heftig an
gegriffen Die tapfere Beſatzung ſchlug den Feind
zurück Das Vorfeldiſt mit ruſſiſchen Leichen
beſät Ueber der Strypafront erſchien geſtern ein
feindliches Flugzeuggeſchwader Von den elf ruſſiſchen
Flugzeugen wurden zwei durch Artillerie Volltreffer
vernichtet drei zur Notlandung hinter der feindlichen
Linie gezwungen Bei Bereſtiany am Styr ſchlugen
unſere Feldwachen Vorſtöße ſtärkerer ruſſiſcher Auf
klärungsabteilungen zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unfere Truppen haben Alefſio und den Adriahafen

San Giovanni di Medua beſetzt Es wurden
viel Vorräte erbenutet Jn Montenegro iſt die Lage un
verändert ruhig Aus verſchiedenen Orten des Landes
kommt die Meldung daß die Bevölkerung unſeren ein

Wien 29 Januar

ſein wird wie das Heute Die verantwortlichen Männer
haben die Entwicklung der Dinge nicht in der Hand Wir

müſſen bereit ſein gegen alles was das
Land bedroht Lok Anz

rückenden Truppen einen feierlichen Empfang bereitet
hat An Waffen wurden bis jetzt die Lovcen Beute mit
eingerechnet auf den Hauptſammelſtellen eingebracht
314 Geſchütze 50 000 Gewehre 50 Maſchinen
gewehre Die Zählung iſt noch nicht abgeſchloſſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Der Bericht des Großen Hauptqguartiers

WTB Großes Hauptquartier 29 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nordweſtlich des Gehöfts La Folie nwordöſtlich
von Neubville ſtürmten unſere Truppen die feindlichen
Gräben in 1500 Meter Ausdehnung brachten 237 Ge
fangene darunter einen Offizier und neun Maſchinen
gewehre ein

Vor der kürzlich genommenen Stellung bei Neu
ville brachen wiederholte franzöſiſche Angriffe zuſam
men jedoch gelang es dem Feinde einen zweiten Spreng
trichter zu beſetzen Jin Weſtteil von St Laurent bei
Arras wurde den Franzoſen eine Hänuſergruppe im
Sturm entriſſen

Südlich der Somme eroberten wir das Dorf
Friſe und etwa 1000 Meter der ſüdlich anſchließenden
Stellnung Die Franzoſen ließen unverwundet 12 Offi
ziere 927 Mann ſowie 13 Maſchinengewehre und vier
Minenwerfer in unſerer Hand

Weiter ſüdlich bei Lihons drang eine Erkundungs
abteilung bis in die zweite feindliche Linie vor machte
einige Gefangene und kehrte ohne Verluſte in ihre Stel
lung zurück

Jn der Champagne
Minenkämpfe

Auf der Combres Höhe richtete eine franzöſiſche
Sprengung nur geringen Schaden an unſerem vorderſten
Graben an Unter beträchtlichen Verluſten mußte ſich
der Feind nach einem Verſuch den Trichter zu beſetzen
zurückziehen

Bei Apremont öſtlich der Maas wurde ein feind
liches Flugzeng durch unſere Abwehrgeſchütze herunter
geholt der Führer iſt tot der Beobachter ſchwer verletzt

Der Luftangriff auf Freiburg in der Nacht zum
28 Jannar hat nur geringen Schaden verurſacht Ein
Soldat und zwei Ziviliſten ſind verletzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert Bei

Bereſtiany wieſen öſterreichiſch ungariſche Vortruppen
mehrfache ruſſiſche Angriffe ab

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

lebhafte Artillerie und
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em Kanone
t a nd Tanger Von 45 ſpaniſchen Politikern aus
aller Lagern liefen Antworten ein Hinſichtlich

r erklärten alle einmütig daß die territoriale
ehrtl Spaniens wieder hergeſtellt werden

ſſe Der Abgeordnete Villaz erklärte Spanien müſſe
ten Hibraltar ſondern die ganze marokkaniſche

m nann eln be eJ ubliziſt Perez ſagt Gibraltax in den
der Engländer iſt eine nationale

Spanien Senator Peyrolon be
R ltar und Tangerr Spanien 1rd Die logiſche Folge der
W 4 m 23 Vands ſein Wenn der Vier

verband ſiegt ſo wird Spanien von England und Frank

reich egiert werden wie Portugal Voreinigen Tagen iſt in Barcelona und ganz Katalonien ein
allgemeiner Ausſtand ausgebrochen Namentlich erregt
der Ausſtand der Metallarbeiter Beſorgniſſe Vor
Ausbruch der Arbeitseinſtellung weilte der frühere fran
zö e 2 rb niſter und der einſtige Gegenkandidat

t rdn Pams ſowie der Abgeordnete
l Die ſpaniſchen Blätter be

ſchu gen offen England und Frankreich
e sſtand hervorgern en zu haben inder Abſicht gelernte ſpaniſche Miet allarbeiter für die
igene briken zu erhalten Die be iden franzöſiſchen
Abgeordneten reiſten auf Aufforderung des Barcelonger

Lord Derby s FalſtaffRekruten
Di ekrutierungsmethode Lord Derbys beſtanddar röglichſt viel Männer an uwerben ohne erſt

uchen ob ſie für das Heer geeignet ſind
ſtände die ſich daraus ergeben haben ſchildert

ſein Arzt in der Times ſehr ergötzlich Er ſchreibt
2

Jede rut hat zunächſt den Fahneneid zu leiſten
worauf der Rekrutierungsoffizier entſchei det ob er ärz t
lich nterſucht werden ſoll oder nicht Jſt er unterſuchk erhält er 2 Schillig 9 Pence und e empfängt eine
A e gleichgültig ob e für tauglich befundenworden ſi oder nicht Auf dieſe Weiſe ſind bereits eine
ganze Anzahl von Leuten mit ſchwachem Jntellekt mitEvilepſie ſteiſen Gelenken und ähnlichen Gebrechen die

für den Heeresdienſt vollkommen unfähig machen
als Soldaten vereidigt worden und haben ihr Hand
geld und eine Armbinde empfangen Selbſtverſtändlich

tüßten dieſe Leute bei der zweiten Unterſuchung welche
tattfindet wenn die einzelnen Gruppen aufgeboten

rden fü itauglich erkkärt werden Es ſei eine
wendung öffentlicher Gelder an ſolche
dgeld au zahlen Wenn das einzige

ahrens rin beſtehe möglichſt hohe
iffern erzielen dann wäre es doch das einfachſte
jeld und Armbinden an jedermann ohne irgendwelche

Krieg zshumor
Erſt kommen die Grauen

Kellnerin in der Küche Schnell Köchin eine
Kalbshaxe aber eine ganz große für einen Feldagrauen
außerdem noch eine Zivilhaxe

Da hat er recht
Wenn nur bloß das Brotgetre a bis zur nächſten
te reicht damit wir was zu eſſen haben Ach

das wäre noch nicht ſo ſchlimm viel ſchlimmer wäre eswenn Krupp einmal vier Wochen ohne Eſſen leben
54 9mußte
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